
Der Akutschmerzdienst 
Klinik für Anästhesiologie und 
operative Intensivmedizin 
 

Wir sind erreichbar! 

Im Zeitraum von 7:30 bis 15:30 Uhr finden die tägli-
chen Schmerzvisiten des AKSD an Ihrem Bett statt. 

Darüber hinaus ist rund um die Uhr der diensthaben-
de Anästhesist für eine Besetzung des AKSD zuständig 
und kümmert sich zusammen mit der Pflegestation 
um eine optimale Schmerztherapie. 

Klinik für Anästhesiologie und 
operative Intensivmedizin 

Gudrunstraße 56 
44791 Bochum 

Tel.: (0234) 509-3211 / 3221 
Fax: (0234) 509-3209 
E-Mail: sekr-anae@klinikum-bochum.de 

Ihre Einschätzung ist uns wichtig! 

Um uns zusammen mit Ihrer behandelnden Klinik 
um eine bestmöglich auf Sie zugeschnittene 
Schmerztherapie kümmern zu können, ist eine ge-
naue Erfassung der Schmerzen unerlässlich. Dazu 
gehört auch die Stärke ihrer Schmerzen. 

Wie stark Ihre Schmerzen sind, kann durch andere 
nicht beurteilt werden—daher lassen wir Sie selber 
eine Einschätzung vornehmen, anhand der wir die 
Therapie ausrichten. 

Dazu werden wir Sie regelmäßig bitten, Ihre von 
Ihnen erlebten Schmerzen anhand einer 
Schmerzskala von 0 bis 10 anzugeben: 

0 keine Schmerzen 

1 

leichte Schmerzen 2 

3 

4 

mittlere Schmerzen  5 

6 

7 
starke bis sehr starke 

Schmerzen  
8 

9 

10 
Stärkste vorstellbare 

Schmerzen 

Wir kommen zu Ihnen! 

Wenn Sie durch das Team des AKSD betreut werden, 
erhalten Sie nach Ihrer Operation tägliche Visiten am 
Krankenbett von einer schmerzmedizinisch speziell 
ausgebildeten Pflegefachkraft in Zusammenarbeit mit 
einem geschulten Anästhesisten. 

Zusammen mit Ihren behandelnden Ärzten sowie den 
Pflegenden und den Therapeuten auf Ihrer Station 
sorgen wir für eine optimale Versorgung, damit Sie 
sich wohlfühlen und Ihre Heilung bestmöglich unter-
stützt wird. 

                                 www.klinikum-bochum.de 

Katholisches Klinikum Bochum

St. Josef-Hospital



Sehr geehrte Patientin,  
sehr geehrter Patient, 

rund um einen operativen Eingriff haben Sie das 
Recht auf eine bestmögliche Schmerztherapie. 

Diese besitzt für eine rasche Erholung nach einem chi-
rurgischen Eingriff einen besonderen Stellenwert. Je 
schmerzärmer die postoperative Phase ist, desto bes-
ser sind auch die Erfolgsaussichten der Operation. 

Eine Auswahl aus unserem Ange-
bot: 

Rückenmarksnahe Verfahren 

Bei diesem Verfahren wird über einen dünnen Kathe-
ter kontinuierlich ein örtliches Betäubungsmittel an 
diejenigen Schmerzfasern in der Wirbelsäule einge-
bracht, die die operierte Körperregion versorgen. 

Leitungsanästhesien 

Dazu werden örtliche Betäubungsmittel in die Nähe 
größerer Nerven injiziert. Dadurch können bestimmte 
Körperegionen über einen längeren Zeitraum 
schmerzbetäubt werden, wodurch z.B. physiothera-
peutische Maßnahmen unterstützt werden. 

Schmerzmittelpumpen 

In vielen Fällen kann ein Teil der Medikamente über 
eine persönliche Schmerzmittelpumpe gegeben wer-
den. Damit können Sie sich auf Knopfdruck eine fest-
gelegte Schmerzmittelmenge selber verabreichen —
zusätzlich zu der ärztlich festgelegten Gabe anderer 
Medikamente. 

Das AKSD-Team 

Die Mitarbeiter der Klinik für Anästhesiologie und 
operative Intensivmedizin bilden das AKSD-Team. 
Die fachlichen Ansprechpartner für diesen Bereich 
sind: 

Nikolaj M. Botteck 
Oberarzt der Klinik für Anästhesiologie 
und operative Intensivmedizin 

Harald Schäfer 
Algesiologischer Fachassistent - Pain nurse 
Fachkrankenpfleger für Anästhesiologie 
und Intensivmedizin 

Gregor Skwara 
Algesiologischer Fachassistent  - Pain nurse 
Fachkrankenpfleger für Anästhesiologie 
und Intensivmedizin 

Sie haben einen Teil der 
Therapie selbst in der Hand! 

In den ärztlich vorgegebenen Grenzen sollen Sie 
über die Gabe von Schmerzmedikamenten mit ent-
scheiden können. Daher ordnen wir für Sie, wann 
immer möglich, eine Bedarfsmedikation an, die Sie 
bei den Pflegenden Ihrer Station abrufen können. 

Sollten Sie darüberhinaus mit einer Schmerzmittel-
pumpe versorgt sein, gibt Ihnen das rund um die 
Uhr noch mehr Kontrolle über die sichere Gabe von 
gewünschten Schmerzmitteln. 

 
Insgesamt kann durch eine erfolgreiche Schmerzthera-
pie nicht nur ein erhöhtes Wohlbefinden erreicht wer-
den, sondern auch eine bessere Wundheilung sowie 
eine schnellere und leichtere Wiederherstellung der 
körperlichen Aktivität. 
 

Der Akutschmerzdienst (AKSD) 

Die Klinik für Anästhesiologie bietet für Sie einen spe-
ziellen Akutschmerzdienst (AKSD) an. 

Der AKSD besteht aus spezialisierten ärztlichen und 
pflegerischen Fachkräften, die eine jahrelange Erfah-
rung in der akuten Schmerztherapie aufweisen und 
sich mit hohem Engagement für Sie einsetzen. 

Dieser Dienst wird von Ihren behandelnden Ärztinnen 
und Ärzten für Sie angefordert und unterstützt diese 
als Fachberater. Im Rahmen der Anästhesie-
Sprechstunde erhalten Sie hierzu alle Informationen. 


